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für die Oberamrslx;krkc

Nagold, Freudenstadt und Horb.
- -

Freitag, den IO . September 1847.

Amtliche Erlasse.
Oberamt Nagold.

Nagold.
Auswanderung.

Folgende Personen wandern nach
Erfüllung der gesetzlichen Bedingung
»ach Nordamerika auS:

Jakob Mor Hardt,  Bauer von Obcr-
schwandorf, nebst Frau und 6
Kindern,

Matibäus Seele,  Taglöhner von
Bösingen, nebst Frau und 2 Kin¬
dern.

Den 30. August 1847.
Köuigl. Oberamt. Daser.

Oberamtsgerichr Nagold.
Nagold.

Mundtodt - Erklärung.
Vermöge Gerichts- Beschlusses vom

2. v. M. ist der Löwenwinb Johann
Georg Renner  von Schietingen we¬
gen Geisteskrankheit der Verwaltung
seines Vermögens entsetzt und ihm
Christian Leicht von dorr als Pfleger
bestellt worden, was hiermit inner dem
Aniügeii zur öffemlichen Keiintmß ge¬
bracht wird, daß Jedermann verwarnt
werde, sich mit Renner ohne Zustim¬
mung seines Pflegers in Vcnrags-Ver-
hällnissee>nzulassen.

Den 4. September 1847.
König!. Oberamisgericht.

B eriie  r.

Oberamrsgencht Nagold.
Nagold.

Schulden - Liquidationen.
In dem nachgenanntcn Gantsachcn

i'st zur Schultcn-Liguidation rc. Tag-
sahit aus die unten bezeichnen Zeit
anberaumt, wozu die Gläubiger, unter
dem Anfügen vorgeladcn werden, daß
die Nichtliguitircnden, so weit ihre
Forderungen nicht aus den Gerichts-
Akten bekannt sind, am Schluß der
Liquidation durch Bescheid von der Masse
ausgeschlossen, von den übrigen nicht
erscheinenden Gläubigern aber wird an¬

genommen werden, daß sie hinsichtlichl
eines etwaigen Vergleichs, der Geneh¬
migung deS Verkaufs der Masse Gegen¬
stände und der Bestätigung des Güter¬
pflegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse beitreten. !

Georg Friedrich Roth fuß,  Bäcker!
und Amtsdiener in Bösingen, >

Frci ag den 1. Oktober, ^
Morgens 8 Uhr,

auf dem Nachhause IN Bösingen.
Weiland Johannes Maier,  Schuster

in Bösingen und Bürger in Cres-
bach, Oberamis Freudenstadt,

Freitag den 1. Oktober,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Ratbhause in Bösingen.
Den 3. September 1847.

König!. Oberamtsgcricht.
Berner.

Oberamtsgerichr Horb. j
j Horb.  ^
! Schulden - Liquidationen . !
§ In nachgcnaniiten Gantsachen werden!
He Schulden-Liquldakionen und die ge¬

setzlich damit verbundenen weiteren Ver¬
bandlungen an den unten bezeichneteich
Tagen und Onen vvrgenvmmen, wozu!
die Gläubiger und Absoudermigs-Berech- i
tigtcn andurch vorgeladen werden, um!
entweder persönlich oder durch gehöriĝ

>Bevollmächtigtezu erscheinen, oder auck, ^
wenn voraussichtlich kein Anstand ob- ^
waltet, statt des Erscheinens vor oder
an dem Tage der Liquidanons Tagfabrr

! ibre Forderungen durch schriftlichen Re- i
!zeß, in dem einen wie m dem andern,
Fall, unter Vorlegung der Beweismü- ^

! tel für die Forderungen selbst sowohl,
als für deren etwaige Vorzugsrechte
anzumclden.

Die nicht liquidircndeu Gläubiger
werden, so weit ihre Forderungen nicht
aus den Gerichts- Akten bekar.ni sind,
am Schlüsse der Liquidation durch Be-

!scheid von der Masse ausgeschlossen,
' von den übrigen nichterscheincndcuGläu-
, bigern aber wirk angenommen werden,
j daß sie hinsichtlich eines eirwagen Ver¬

gleiches, der Genehmigung des Ver¬
kaufs der Massegegenstände und der Be¬
stätigung des Güterpflegers der Erklä¬
rung der Mehrheit ihrer Klasse bei¬treten.

Johannes Berge,  Taglöhner zu
Altheim,
Dienstag den 14. September,

Morgens 8 Uhr,
auf dem dortigen Nachhause.

Willibald Erath,  Rorhgcrber zu
Horb,

Mittwoch den 15. September,
Morgens 8 Uhr,

auf dem dortigen Rathhause.
Baltas Pfeffer,  Maurer zu Vier¬

lingen,
Donnerstag den 17. September,

Morgens 8 Uhr,
auf dem dortigen Ratbhause.

Den 18. August 1847.
K. OberamtSgericht.

_ Eble.
Forftamt Altenftaig.

Holzverkauf.
AuS nachstehenden Staatswaldungen

des Reviers Hosstett kommt am
Freitag und Samstag

dem 17. und 18. September 1847
, folgendes Schlag- Material

zur öffentlichen Versteige-
sWL ? rung:

Schindelbart 4:
4 I 4 Klafler tannene Prügel.

K0rnbalde:
1 '4  Klatter buchene Prügel,
2 Klafter ranncne Prügel,

400 Siücke Wellen lanneues Reis.
Gcigersbcrg kt

56 Kiasicr eichene Scheiter,
6 !si glasier eichene Prügel,
27st4 Klafter tannene Prügel,

1l6si Klafter tannene Neisprügcl.
Drändlesberg  p . :

U4 Klafter eichene Scheiter,
2 Klafler buchene Prügel,

28^ Klafter tannene Prügel,
24V̂ Klafter tannene Rinde,
8 >̂ Klafter tannene Neisprügcl.



Badwald:
Klafter eichene Scheiter,
Klaüer buchene Prügel,

35 Klaüer tannene Prügel,
8 !̂. Klafter tannene Reisprügel.

Herrcnberg:
38 Stücke tannene Sägklötze,
3^ Klaüer tannene Scheiter,

3/z Klafter tannene Prügel.
Ferner Scheidbolz in den Distrikten:

Schimpfengrund, Leonbardtswald, Pe¬
terschachen, Kalberwald, Mostberg
und Hinterbrand:

8^ Klafter eichene Scheiter,
61 Klafter eichene Prügel,
9 4̂ Klafter buchene Prügel,
43/4  Klafter birkene Prügel,

156 Klafter tannene Prügel,
43 Klafter tannene Reisprügel.

Zusammenkunft am ersten Tage in
Zwerenberg, von wo aus man sich in
den Wald begibt.

Altenstaig, den8. September 1847
Königl. Forstamt.

Altenstaig Stadt.
Lang -, Klotz nnd Scheiterholz

Verkauf.
Am Samstag dem2. d. M.,

Vormittags 10 Ubr,
bringt die Sladtgemeinde Altenstaig auf

dem hiesigen Nathhaus nach¬
stehendes Lang- , Klotz- und
Scheiterbolz zum öffentlichen

Verkauf, wozu die Liebhaber enigeladen
werden; es wird noch bemerkt, daß das
Holz von schönster Qualität und gut
an das Wasser zu bringen ist.

Zum Verkauf kommt im
Stadtwald Enzwald:

2623 Stücke Sägklötze,
133 Stücke Langholz,
224 Klafter Scheiterholz.

Stadtwald Priemen:
114 Stücke Sägklötze,
81 Stücke Langholz,
70 Klafter Scheüerholz.

Den 8. September 1847.
Stadtrath.

Aus Auftrag:
_ Waldinspektor Hommel.

H 0 ch d 0 r s,
Gerichtsbezirks Freudenstadt.

Fabrniß - und Liegenschafts-
Verkauf.

Gegen die Wütwe des Michael Fr.
Z ' efle  dahier
wurde wegen meh-
rerer eingeklagter
Schulden Neal-

Erekution erkannt, und ihre säurmtliche
Fahrniß, als:

Fuhr- und Bauren-Geschirr, Vieh,

-31 '4_
Futter und Früchten re. , so wie
auch ihre ganze Liegenschaft

zum Verkauf ausgefetzt.
Der Tag des Verkaufs ist auf

Dienstag den 21. Septemberd. I.
festgesetzt.

Der Fahrniß- Verkauf beginnt im
Hause derselben,

Morgens 10 Uhr,
die Liegenschaft Nachmittags auf dem
Nathszimmer, welche besteht in:

1) einem zweistöckigen Wohnhaus mit
Scheuer und Stallung,

2) einem Holz- und Wagenschopf,
3) einem besonders gebauten Keller,
4) dem zwölften Tbeil an einer Säg¬

mühls am Danbach.
Gütern:

5) 8 Morgen Wiesen, Gras- und
Baumgarten beim Wohnhaus,

6) */g Morgen Gras- und Baumgar¬
ten, worauf der Keller gebaut,

7) 3 Morgen 27,7 Ruthen Acker, der
der krumme Acker,

8) 13 Morgen 6,7 Ruthen Aecker und
emmäbdige Wiesen im Grund,

9) M/s Morgen 46,7 Ruthen Acker
im Razensteig.

Waldungen:
10) 5 Morgen 32,7 Ruthen der Säg-

müdlewald,
11) 4 Morgen 26,4 Ruthen der Bin¬

senberg,
12) 5Vs Morgen 23,6 Ruthen der

Völminsberg,
13) 36/s Morgen 24,6 Ruthen am

Danbach,
14) 3 Morgen 27,0 Ruthen im Gra¬

fenwald,
15) 4 Morgen 23,6 Ruthen in den

Meder,
16) 6 ĝ Morgen 32,4 Ruthen Strcue-

theil im vordem Hardt,
17) 54/s Morgen 33,8 Ruthen Wald

im Ohmersbach,
18) 5Vg Morgen 0,8 Ruthen Wald im

Kropfberg,

19) M/s Morgen 13,5 Ruthen Wald
im Kirchberg,

20) 2 Morgen Streuetheil in zwei Stü¬
cken, die Hirschbirken.

Die Ortsvorsteher werden gebeten,
diesen Verkauf in ihren Gemeinden be¬
kannt machen zu lassen.

Den 10. August 1847.
Gemeinderath.

Vorstand:
S cha i b l e.

Nagold.
Geld auszuleihe » .

Gegen gesetzliche Versicherung wer¬
den 140 bis 150 fl. ausgelie¬
hen von

F. W. Bischer.
Nagold.

Güterzieler feil.
Es werden2 —3000 fl. gute Güter¬

zieler gegen annehmbaren Rabatt an-
geboten von

G. Zaiser,  Buchdrucker.
Nagold.

Obst wird gesucht.
Ich habe den Auftrag, ein Quantum

von etwa 200 Simri Obst jeder Art,
Birnen und Aepfel, auch Zwetschgen,
erstere zum Mosten,  Dörren und in
Keller, jetzt oder später zu kaufen.

Anträgen, mit Angabe des äußersten
Preises, sicht entgegen

G. Zaiser,  Buchdrucker.
Nagold.

Meinen feinst
gereinigten Weingeist

empfehle ich als ein bewährtes Mittel
zur Erhaltung des Mostes unter Zusi¬
cherung billigsten Preises.

Ch. Schwarz.
Nagold.

Lehrherr » Gesuch
Für zwei oder drei Knaben werden

Lehrmeister unter billigen Bedingungen
gesucht von G. Zaiser,  Buchdrucker.

H e i l b r 0 n n.

Auswanderung nach Amerika.
Preise.

Erwachsene: Kinder
Am 15. und 25. September nach Newyork 67 fl. 49 fl.
,, 25. September nach Neworleans 75 fl. 58 fl.
,, 30. September nach Baltimore 72 fl. 55 fl.

25. September nach Teras sammt Kost ab
dem Seehafen 108 fl. 108 fl.

Kinder unter einem Jahr frei.
UebrigeS ist bekannt und Näheres bei mir und meinen Agenten zu erfahren.

C Stahlen , res. Notar.
Nähere Auskunft ertheilt G. Zaiser  in Nagold.
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Haiterbach,
Oberamts Nagold.

Gläubiger - Aufruf wegen
Auswanderung.

Der ledige Metzgermelster Karl Ja¬
kob Schweizer  von hier beabsichtigt,
nach Nordamerika auszuwandern, ohne
daß er im Stande wäre, die gesetzliche
Bürgschaft aufzubringen, daher alle dieje¬
nigen, welche Ansprüche zu machen ha¬
ben, aufgefordert werden, solche

binnen 15 Tagen,
von heute an gerechnet, bei der Unter¬
zeichneten Stelle anzumelden, widrigen¬
falls sie sich die daraus entspringenden
Nachtbeile selbst zuzuschreibenhätten.

Den 3. September 1847.
Das Stadtschuliheißenamt.

Vllt. K. Oberamtsgericht Nagold.
Berner.

Mühl  a . N .,
Oberamts Horb.

Wirthscbafts - und Liegen¬
schafts Verkauf.

Johannes Dann er,  Bürger von
Balingen , Großherzogthums Baden,

Oberamls Einer-
kaufte hier

! Sessel , Stühle und sonstige Wirth-
^schafts-Geräthschaften in Kauf gegeben
l werden und ein Vorrath von Holz.
1 Ferner wird im Hause des Adler-

wirths
am 31. d. M .,

Morgens 8 Uhr,
verkauft ungefähr4 bis 5 Eimer gu¬
ter badischer Wein und ein -Pferd mit
einem Fohlen, eine Kuh und eine Kalbin.

An diesem Tage werden auch neue
und ungebrauchte Betten verkauft.

Auswärtige Kaussliebhaber bei der
Liegenschaft haben sich mit Präkikats-
nnd Vermögens-Zeugnissen zu versehen.

Die Herren Ortsvorstehcrwerden ge¬
fälligst ersucht, diesen Verkauf in ihren
Gemeinden zeitlich bekannt machen zu
lassen.

Den 21 . August 1847.
Für den Gemeinderath:

Schultheiß Müller.

zum
s,d1er nebst beschrie¬

bener Liegenschaft; da der Johannes
Danner nicht im Stande war, seinen
versprochenen Kaufschilling zu bezahlen,
so wird dieselbe laut gcmeinderäthlichcm
Beschluß vom 21. d. M. im Erekutioiis-
Weg wieder verkauft

am 2t . September d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

auf dem Rathhause zu Mühl,  wozu
sich die Liebhaber einfinden wollen. Die
Liegenschaft besteht in:

«nein zweistöckigen WohnhauS und
Scheuer unter einem Dach, das
Wirthschaftsgebäude nebst einem
guten Keller und Stallungen.

Und neben dem Wirthschaftsgebäude
ein zweistöckiges ncugebautes Brau¬
haus und Branntweinbrennerei
und unter demselben einen guten
Keller.

Vs Morgen 35,7 Ruthen GraS- und
Baumgarten beim Haus.

A e cke r:
IVs Morgen 40,1 Ruthen Acker auf

der Au.
Die Hälfte an IVg Morgen 5,9 Ru¬

then Acker aufEutinger Markung,
welcher größtentheilö zu einem
Hopfenacker angelegt ist.

Ferner wird noch bemerkt, daß zu
dem Wirtschafts -Verkauf auch sammt-
liche vorhandene Wein- und Bierfässer
und zwei aufgemachte Betten, Tische,

B ö s i n g en,
Oberamtsgerichts-Bezirks Nagold.

Liegenschafts -Verkauf
Aus der Gantmasse des verstorbenen

Johs . Maier,
wohnhaft dahier

Bürgers zu
ä Cresdach, wird

zum Verkauf ausgesetzr:
Gebäude:

Ein zweistöckiges Wohnhauschenmit
Stallung und Keller unter einem
Dach, nebst einer Hofrailhc,

'/s an einem andern Gebäude mit
Scheuer beim Haus;

Wiesen:
Der vierte Theil an 1 Morgen

31/2  Viertel 12 Ruthen im Schornz-
hardt, neben Johannes Bauer
und Knäußler  von Spielberg,

die Hälfte an dem dritten Theil von
der Halste an 1 Morgen 2Hz Vier¬
tel 4 Ruthen im untern Grund,
neben Jakob Lehmann  und Jo.
Hann Georg Roth fuß,

der vierte Theil an 1 Morgen V2
Viertel 12 Ruthen im Grund, ne¬
ben ChristianG raf und Johannes
Hänßler;

A e ck e r:
2 '/, Viertel 26 Ruthen 2 Schuh

im obern Grund, der Mähacker,
2 Viertel am Rain auf dem Buhl

oder im Falkenstein,
2 '/ , Viertel 3 Ruthen 9 Schuh allda

auf dem obern Buhl, !
2 Viertel in der Buch oder an der!

untern Kirchgaß. I
Der Tag des Verkaufs ist auf >

Mittwoch den 29. September 1847, >

Morgens 8 Uhr,
auf hiesigem Rathhause festgesetzt.

Die Herren Ortsvorstehcr wollen
dieß bekannt machen lassen.

Den 9. September 1847.
Der Güterpfleger:

E n g el l and.
B ö s i n g en,

Oberamtsgerichrsbezirks Nagold.
Liegenschafts -Verkauf.

Ans der Gantmasse des Friedrich
Roth fuß,  Bäckers dahier, wird zum
Verkauf ausgesetzt:

Gebäude:
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Scheuer, Stal-
luug und Keller
unter einem Dach,

° oben im Dorf an
der Straße;

Garten:
2 Viertel 29 Ruthen Garten beim

HauS mit fruchtbaren Obstbäumen;
Wiesen:

31/2  Viertel 2 Ruthen 23 Schuh im
Ricrh,

1H2 Viertel 27 Ruthen im Lichtenbach,
V2 Viertel 33 Ruthen im Schornz-

hardl;
A e ck e r:

etwa 1 Viertel in den Theilen,
allda 1 Viertel in den Theilen,
2 /̂2  Viertel in der obern Blache,
1 Viertel in der untern Blache,
1V Viertel 4 Ruthen in der Zuchert,
lf /2  Viertel 12 Ruthen allda,
2 Viertel 23 Ruthen im Rieth,
V2 Viertel 20 Ruthen im Mandel¬

berg,
V Viertel 20 Ruthen allda,
Vs Morgen 18 Ruthen im Noval.
Der Tag des Verkaufs ist am

Mittwoch dem 29 . d. M.,
Nachmittags 2 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus
Die Herren Ortsvorstehcr wollen die¬

ses in ihren Gemeinden veröffentlichen
lassen.

Den 9. September 1847.
Der Guterpfleger:
Landenderger.

Vckt. Schultheiß Kock._
Wenden,

Oberamls Nagold.
Wirthscbafts - Verkauf.

Unterzeichneter verkauft aus freier
Hand an den Meist¬

bietenden seine
dingliche Wirt¬

schaft zur Krone,
welche besteht in:

einem zweistöckigen Haus mit zwei
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beizbaren Stuben, Scheuer, Sral-
luug, Keller und Bäckerei Einrich¬
tung, nebst noch einem besonderen
Anbau, alles noch neu m gutem
Zustand;

auch 3 Viertel Gras - und Baum-
garten nebst einem besonderen Kü¬
chengarten beim Haus.

Ferner: ^
14 Morgen Ackerfeld und Wiesen,
auch ungefäbr 3 's, Morgen Wald.

Liebhaber können solches räglich em-
sehen und mit Unterzeichnetem einen
Kauf schließen, und ist

der 2 t. September
zur erstmaligen Versteigerung bestimmt.
Bemerkt wird, daß dwß daS einzige
Wirkhshaus im Ort ist.

Den 25. August 1847.
Wundarzt Feil.

Ober musbach,
Oberamts Frcudenstadt.

Langholz - Berkaerf.
Der Unterzeichnete ist Willens;, am

Samstag dem 11. September
sein gehauenes Langbolz, etwa

250 Stämme, vom 70er abwärts
und von schöner Qualität,

m seinem Wald auf der Markung Alt-
Nuifra zu verkaufen, wobei er bemerkt,
daß das Holz alles schon zum Flößen
gerichtet ist.

Den 4. September 1847.
Adam Hofer,

Gutsbesitzer.
Nagold.

Nrennhafen feil.
Bei Unterzeichnetem ist ein beinahe

ganz neuer und brauchbarer Brennhafcn
sammt Hut, im Meß 4Jmi haltend und
38 Pfund schwer, per Pfund zu 40 kr.,
zu verkaufen, neue Kühlröbren können,
wenn es verlangt wird, auch sogleich
dazu gegeben werden.

Den 5. September 1847.
Cvristian Fischer,

Kupferschmid- Meister.

E bha use n,
Oberamts Nagold.

Weiße Hefe
in bester Qualität für Bäcker undBrannt-
weinbrenner ist stets hinreichend vor-
rärhig.

Den 1. September 1847.
S p ei e r.

Ailinandle,
SckultheißenamtsGöttelfingcn,

Oberamls Freudenstadr.
Wirthschafts -Verkauf oder

Verpachtung.
Die früher im besten Betrieb gewe¬

sene Wirthschafc zur
Krone auf dein All-
inandle verkaufe ich aus
Auftrag des Eigenthü-mers am

Dienstag dem 14. d. M . ,
Nachmittags,

!im Trauben zu Göttelfingen oder im
Fall kein Kauf zu Stande kommt, ver¬
pachte ich sie auf längere oder kürzere
Zeit.

Bei dem Wirthschaftsgebäude, das
eine doppelte Branntweinbrennereiund
Bäckerei-Einrichtung hat, ist

ein Küchen-, Gras- und Baumgartcn
von cir«a i O2 Morgen,

ungefähr 3 Morgen Baufeld und
der 45stc Thell an circa 69 Morgen

Taglöhner Wald.
Die Bedingungen werden sehr leident-

lich gestellt.
Den 8. September 1847.

Weimer  von Freudenstadt.
Göttelfingen,

Oberamts Freutenstadt.
Wald -Verkanf.

An dem hierbei bestimmten Tag und
Ort verkaufe ich

circa 4 '/z Morgen Tannenwald ob
den Eisenbacher Aeckern,  neben
Gottlieb Bauer.

Den 8. September 1847. §
Weimer  von Frcudenstadt. l

Wald 0 rf,
Oberamts Nagold.

Mostpresse Empfehlung.
Ich babc eine neue Mostpreffe mit eiser-

nerSpindel eingerichtet, auf welcher schnell
befördert wird. Zugleich wird bemerkt,
daß das Geschirr im Trockenen und ein
guter Brunnen in der Nähe ist.

Den 4. September 1847.
_ Hirschwirth Walz.

Herrenber  g.
Faßdauben feil.

Der Unterzeichnete hat ein Quantum
von etwa 900 Stück Faßdauben, welche
sehr trocken sind und die längsten 44/z
Fuß im Maß halten, zu verkaufen.

Liebhaber können täglich Einsicht da¬
von nehmen und billige Käufe abschlie¬
ßen mit

Eberhard Krauß,
Waldhornwirth.

Wildberg.
Fässer feil.

Unterzeichneter hat zwei schöne neue
Fässer zu verkaufen: „

1 Stück mit 4 H2 Eliqer,1 Stück mit 4 Eimer.
Liebhaber werden ersucht, sich zuwenden an

Michael Maier,
Michels Sohn.

Haiterbach.
Stadtrathswahl betreffend.

! Dem Vernehmen nach soll in nach-
i ster Woche nun die schon oft erwähnte
! Stadkrathswahl, wenn cs endlich wahr
' wird, vor sich gehen. An eine Lebeuo-
länglichkeit ist nicht zu denken, was um
so mehr zum Voraus schon behauptet
werden kann, als dieAustrekeiiden selbst
dem Prinzip der Nicktlebensläuglichkeit-
hultigeii, namentlich aber hat das aus¬
tretende Mitglied, Glaser Johannes
Helder,  die lvbenswerthe Erklärung
schon gegeben, daß er eine Wahl auf
Lebensdauer nie annehmen würde

Den 8 September 1847.
F r « ch t p r s i s e.

Frncht-
gattnng.

den
Al ! enstai g.

8. September 1817,
per Scheffel.

Freudenstadt,
den 28. Angnst 1847,

rer Scheffel.

Tübingen,
den 3. September 1847,

per Scheffel.

Calw,
den 28. August <847,

per Scheffel.
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Jn Altenstaig:
§ 4P .Kcrncnbr.13kr.
ß Weck stL. 2Q . t „
«Ochsenfleisch 9 ..

D ; Rindfleisch . 8
Kalbfleisch . 6,.

24 sivchwtl .adger .t«

— i In Freudenstadt:
1814 B.Kernenbr. 18 kr.
— kWeckSL. 3 Q . 1
— I Ochsensteisch10 „
— ; Rindfleisch . 8„
— »Kalbfleisch . 6 „
— i Schwst.adgez.12 „

§ .. n!' .:bge; .13 „

in Tübingen:
4P .Kernenbr.14kr.
Weck 6L.— Q . 1 „
Ochsensteisch 16 „
Rindfleisch 8 .,
Kalbfleisch. . v
Schwst.abgez.1 l .

„ unaügez. 12„
In Calw:

4P .Kerne:,br.15kr.
Weck SL. 2 O . 1 ..
Ochsensteisch 10 „
Rindfleisch. . 8 „
Kalbfleisch. . 7
Schwst.adge,. I1

„ nnabgez.12„
Redigirt, gedruckt und verlegt von G. Zarser.
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